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Zu der Gesetzßtbunft wurden wäh-

rend der letzten Wock keine besondere

Geschäften verd-ndrlt.dte von laterrsse
für unsre Leser wsien. Dte Herren
Gsetzg'b,r schlugen Ihre meiste Zeit tl
lappigem Schwatzen todt.

Sin radikalcr Polttiker rrhüngt sich.
Jim- Bowker, ein hervorragender

radikaler Polttiker, und früher Mitglird.

des Siattraihs von Pdiladelphia, le-
ging lrtzien Samstag Selbstmord, tn

de, er stch tn seinen! G-schästSlokal a

der Main Slraßr eihä.'gte.

Graut Eabinrt.
Das Eabtnet dr Präsidenten Gca,

für den zwetle Amlsterml ist folge

de!
Hamilton Fish, Staatssekretär,

Wm. A. Nichardson, Ftnanzsek.etär.
Wm. W. Uetknap. Krtegssekrelär.
E. Delano, Sekeeiär des Innern
I. A. I. Ereswell, Gen. Postmeister
George M. Robrson, Martnesrkielär
George H. William. Generalanivoll.
Ioh Goforth, Assistent.

Wäre a; am Platze.
Ein Blatt tn Kansas macht den Vor-

schlag, die Stelle eines Bandes Sena-

tors künftig aus Auction zu erkaufen,

und das daraus gelöste Geld tu den ös
fentltchen Schatz zu bezahlen. Es sei
besser, daß das Kausgeld aus diese Welse
dem Volke zugute kommt, als daß es den
poltttschen Lumpen zufalle, dte ihre
Stimmen verkaufen. Wir unterstützen
den Vorschlag. Das ?blutende" Kan

sa hat sicherlich einen recht netten Vor-

rath polttlscher Lumpen.

Endlich
Phelp, Dodge k Co., drei radikale

Kaufleute, die bisher als srommr Kir-

chenlichier betrachtet wurden, die aber die
Regierung um mehrere hundert tausend
Dollar betrogen, haben nun mit der

Bundesregierung ?gesettelt". Sir ha-
ben <271,999 als den Betrag bezahlt,
um den sie die Regierung beschwindelt,
und sich damit bereichert hatten. Wä-
re es arme Teufel, so säßen sie schon
längst im Zuchthaus.

Die Trmprrenz Logen gehen jetzt mtt

dem Plan um, dem Schwindler Dodge

in Chrenvoinm zu stellen und ibr fel-
senfeste Vertrauen in seine christliche
Gesinnung und Ehrenhaftigkeit darir-
nen auszudrücken. Auch soll sich ein
Comite gebildet haben, um die drei Na

tional-Mustrr von Tugend und Fröm-
migkett, Henry Wilson. Vier Prä
stdent der Ver. Staaten, Schuyker

Cokfar, Cr Vice Präsidenten der Ver.
Staaten, und Herrn Dodge in einer
Steingrnppe aushanen zu lassen. Für-
wahr! Solche Leute vertier e, i
Stein auSgehauen zu werden, damit die

Nachwelt sehen kan, wa für Schur-
ken in unserm Zeitalter lebten.

Mit drm Vit brleftt.
Zum großen Erstaunen vieler unsrrr

Bürger, wurde e am letzten Donners
tag kund, daß Gov. Hartranst das Gr

setz mit seinem Velo belegt habe, welch,

die Ges'tzgebung passtrie, und den Noth
leidende In Somerset darinnen die
Summe von <75,999 verwilligie.

Das war eine schnöd Handlung de
Hrn. GovernörS. Für da 199jährige

Jubelfest in Philadelphia konnir man

Ine halbe Million Dollar verwilliger,
(wovon das Meiste in die Taschen !,n

zerstört winde, für diese hat man kri
ne Hüls! Gov. Hariransl gibt zwar
seine Gründ an, warum er das Gesrtz
mißbillige, alle! diese Giünde stnd n'chi
stichhaltig. ?Wohlzuthun und mttzu
theilen", ist nicht allein eine jeden Bür-
ger Pflicht, auch der Staat darf und
soll dirsrS schöne Gebot ausüben.
Wenn der Governör sparen will, so ist
e hier nicht am recht Platz. Man
verpraßt Tausrnt, wo man nicht sollte,
während man Hülssbedürstige darben
läßt.

Das Kshlen-Gcfchäst.
Wie der Pottsville ?Demokrat" mel-

det, so bat die Coniinittee der Lperato
ren und Miner von Schupikrss Counip,
den durchschi tllltchrn Preis der K hlen
aus <2.92 sellgestellt! für den Monat
März erden deshalb die Löhne 1 Pro-
c nt über den Basis Preis (.5.59) sein
?Die Aussichten für das Kohlen G,.

schäst flnd vortresssch ; die Operatoren

haben bereits mehr Bestellungen, als sie
aussühren können. Der Preis siebt ge
genwärtig um eine Thaler die Tonne
höber, als um dieselbe Zeil Im letzten
Jahr, und man glaub, daß derselbe In
Kurzem noch steige werde.

Hr. Gowen, Präsiden der Rcading
R. R. Eompany, hat zwei Prämien für
dt beiden Kohlenwerkt ausgesetzt, wet
che während dirsr Jahre dt best zu

Piämtum beträgt 19 E,lo. und dos
zweite fünf Cents für srd, versandt
Ton Kokten. Liesern dt- b-te Kvh
Irnioerk, 199 999 Tonnen während des
lahirS, so betaust sich mithin da rst,
Prämtu n auf <19,999 und das zwelt
aus <9999. Da Geld soll unter die

Ansseher und Arbeiter, namentlich die
nützliche Klasse derselbe, als ?State
Plckee" bekannt, verhällntßmäßtg per

theilt werten.

Der der Srmoidnng seiner Ebefiau schul
dig besaodene Hiddtar ingor! Wayne, In,,

zUckerttiiittiM !

Die Waffcrsimpclvc don-
nert !

Unser Boit im Kampfe mit drn
Temperenzlern:

SciGegci' wil d vcr-
l, a in in il t s ch t!

DS..Rattenchor" mnnö-

todt!

I.immcilichcv Zlusscl'c der

Wasscrgesizlncr!

E fällt in Ohnmacht, und muß vom

Schlachtfeld getragen werde !

<s)loria,Hallelttjah, Amen!

Laut kräht heute unser alten liosvlor
sein Klckerlki über de Sieg, welchen die

Freunde der Freiheit am letzten Freitag

über die Temperenzler, welche da Volk
gerne tn die Knechtschaft der Philister
zurückzuführen wünschen, errungen ha-
ben.

Lecal-Osslion hat nicht allein tn uns-
rer Stadt und County, sondern auch im
ganzen Staat eine solche derbe Ohrfeige
erhalten, wie e die frechen Wasserapo-

stel nicht erwarteten. Zwar ist unsre
Mehrheit (98) in der Stadt Harrteburg
klein, allein wenn man bedenkt, daß die
Tlmperenz - Fanatiker eine Majorität

von 1999 Stimmen hier erwarteten z
wen man bedenkt, daß viele der Pfaf-
fe der Stadt ud andere Dunkelmän-
ner alle Nerven anstrengten, um zu sie-
gen, so flnd wir mit dem Resultat der
Wahl recht zufrieden.

Wohl gibt es Manche, dte da glauben,

daß die Neger vieles zu diesem Resulta-
te beitrugen; allein wir sind andrer An

stchi. Mit einer Muflkbande an der
Sp tze. zogen dieselben unirr Fluchen,
Schwören und Lärmen durch die Slra-

ßiu der Stad. DiesrS spornte die
lemperrnzler nur um so mebr an, und
war Ursache, daß gar Viele, die für
? zensen gestimmt bättcu, gerade das

Gegenihril lhaien. Nach unsrer Met
nung wäre es bessre gewesen, man hätte
die Nrger zu Hause gelassen.

Sei dem wie ihm wolle. Die Freun-
de der wahren Freiheit haben gesiegt,

und damit basta. Wie aus nachstehen-
dem Bild zu ersehe ist, war es el har-
,-r Kamps. Unser wackercr ?Bock ' stritt

muthig für die gute Sache. Einem ge-

wissen Buolcor, der nicht da Recht
hatte zum volen, gelang es, in der dril-
le Ward zu stimmrn. Als man droh-
te ihn zu verhasten, siel der Schurke in
Ohnmacht, nd mußte vom Schauplatz

getragen Wirde, wie nachsoigrndeS Bild

z 'g'. Ein herzensgut, r Birrbrauer, in
pisse Nähe der Wahiplatz ist, erbarm-
te sich jedoch de armen Schluckers, ließ

Bränty zu trinken! Der Eff-ki des
famosen Slcff.-S war wuncrrvoll! trnn
kaum hatte der Wasscic.u.-boi- dasselbe zu
sich genommen, als er auch schon besser
?süblte" ! Indessen schlich er heimlich
davon, und ließ sich nicht wieder sehen.

Dies gab Anlaß zu einem allgemei-
nen Ausreißen ler Temperenzler. Sie
fanden daß ihre Sach verloren war, und
daß da Wort ?Ltzense" bei! so lödtlich
aus sie wirk!, wie ?Evstar's Rattengift"

aus Mäuse. Iallen Richtungen la-
gen sie zerstreut umher mauStod, wie
da Bild unten zeigt.

Aber weiche iftesichi-i machten sie am
Abend, als der Ausgang der Wahl be-
kannt wurde? Oh jeru ! Man de
trachte nur untensteheudesßild. Bauch

kräaipse tra rn einz fürchterliche Grim-
mass wurden geschnitten, und heilloser
Spektakel angestiftet. Kurz,dl ?Blaß-
geslchler" tobten wie toll, und trohten dt
Wahl umzuwerfen! doch davon werden

sie wohl abstehen, sonst möchten derbe
Fäuste genöthigt sein, ihnen den Stand-
punkt klar zu machen, und ihnen zeigen,

daß man stch keine Kuebelgesitzr auf-
zwingen läßt! Wlr wohin tn ei-
nem srelen Lande, wo ei Jeder da

Recht hat, zu issrn und > trinken wc
ihm beliebt ebne stch um diese wässert
sche Supprogestchier zu bekümmern.

Am nobelste,> haben unsre Freunde .n
Lar crster Eiiy, in Marietta. wie über-
hii-pr im ganzen Eount gelhan. In

m t >712 Slimmenmeh'hett, und in
Marietta mit 189 geschlagen so to-

tal veikrtlt, daß sie gar nicht wisse, wo'S
Gewitter herkam. Nnd im Countg schä
m ii sich dte Wasserstmpel wie Schultna-
br, weiche Inchlige Prügel erhielten,
d.-nn dort wuilen sie mit etwa 2599
Medihrit .verhammuischt". Bravo,
Lincister!

Auch unser räouniy h.riideil, obst.
1,499 ist krine Bagatelle (das ist die
M b'b'ii für V zense in Dauphin Eoun-
tv), nd kinn nicht so leicht abgewischt
w.ite, trotzdem der Sucgckehannah so

Süg

Schließlich noch de guten Rath a

Alle die es angeht InZukunsl siir keinen
kri'prrenzter zu sttMmeii, mag er sein

?Wer Ohren hat zu hören, der höre."
Nachstehend geben wir da Resultat der
Wahl tn Harrisburg r
W-iriS. Für Lizriist. Gegen Lizense.
Eiste Ward 212 191
Zwette Ward 179 142
Dritte Ward 294 29i
V eitc Ward 238 341
Fünfte Ward >7B 259
Sechste Ward 283 2iil
Sirbente Ward 179 181

Achie Ward 359 151
Neunte Ward 173 194

Total 2 959 1.932

Die Wahl im Staat.

Lorul - Option übcr'n Hausen gctvar-

scn. BttdammunstS-Nrthkil de
Volkes gegen in Gesetz, das eine
radikale Gesetzgebung drn Bür-
gern aufzwingen wollte.

Schmähliche Niederlage drr
Temperenzler.

Die Nachrichten aus dem Staat lau-
ten höchst erfreulich für die Freund der

ganz richtig brmerkt,) die Früchte unse-
res Siege über vollständige Enthalt-
samkeit mit Mäßigung gentrßea.
Es war ein bitterer Kamps gegen Fana-
tismus nd Bornlrlhett, aber au die
fem Kampf sollten Viele eine heilsame
Lehre ziehen, die Sleger sowohl als die
Besiegten. Dle kolossale Mehrheit z
Gunsten ron Llzeno brwrist, daß die prr-
sönltchrn Neigungen eines Mrnschen sich
durch kriiie Polizeimaßregel hofmeistrrn
lassen, wenn jedoch die Temperenzler den

sind wir gerne bereit ihr Bestreben zu
u,tr,stützen, nur mögt sie sich hüten,

falsche Wege und lächerliche Mittel zur

Durch moralische Einwirkung nd ver-

mittelst brssrrer Erziehung drr Jagend

läßt sich das erzielen, was sie anstreben ;

wir Deutsche jrdvch werden uns nie-
mals unter das Joch abgeschmackter,
wt.erstnnigrr Ges.tze beugen, die heute
todte Buchstaben sind und aus Achtung
vor anderen guten Gesrtz morgrn wt

gür Ltzense:
Caunl S. I CountteS.
Adams -199 > Lebanvn 2.899
All,gl,y 2 I99!Vbigd -1.999
8.-'ks 8.909 i Luzerne i.999
Bucks 3,999 Mrnlvme>y4 299
Carbon 1.999 ! Noitban p!0r.5999
Colunibta 599 Snvder 299
Cambrta I i Aork I 599
Dauphin 1.599 P>kr 29i>
Ell 721 Schuy'kill 5.82ii

Norihuu b'.at27> j Wayn 221

Zusamm-n 1.',12!)

gür Ltzense

Lock Häven 178 Meadv Ue 522
Readtng 1.715 Pritsburg 7,295
Allegheuy City 2,199 Scranton 1,799
Allentown 827 Erte 1,319
Earbondale, 51 TttuSvllle 452
Corry 241 Lancaster 295
Wtlk.obirre 295 Marietta 189

Gesammt-Mehrheit in den
Eitles und Counltes, 91,182

Gegen Ltzense.
Couatles. CountteS.
Armstrong 759 Greene 1,299
Blair 1 489 I.ff-rson 992
Bradford 2 249 Lycomtng 1,259
Cameron 221 M'Kean 122
Eentre 1,438 Sueq'hannal.B42
Clarion 999 Tioga 1,299
Elearfirld 489 Warrr !>99
Clinton 712 Montour 299
Brdsord 599 Somerset 599
Cdester 1,999 Nnio 159
Cumberland 499 Venango 299
Franklin 1 999 Wrstmorrl'o I 990
Huntlngdon 1,999 j Wyoming 1,591

Slätl. t Städte.
Attoona 922 j Willlameport 859

Gesammt Mehrheit gegen Lt-

zense 24,957
Ricapitulatlcn:

Für Liz-nse 91182
Gegen Lljinse 24.957

Totak-Mehrheit 39 225
(Hierin sind alle CountteS und CltlrS

tm Staatoeingeschlossen, wo schon frü
her und am letzten Freitag darüber ab
gestimmt wurde.)

Unter allen CountteS steht die alte de-
mokratische Festung ?Alt Berks" mit
8,999 an der Spitze j ihm folgen Nor-
lhampton und Lehigh, bensall zwei de-
mokraltsche CountteS. Dt ste Ward

in Pitlsburg (meistens von Deutschen
bewohnt.) gab 798 für Ltzense, und
blos 57 dagegen; im 2teu Prezinkt in
der 2ten Ward, Alleghny, stimmten 825
für Ltzen.e, und blos 15 dagegen. Die
7>e Ward AUeghery's gab 1959 für Lt-
zense. und 21 dagegen. ?Eln schlechter
Boden jnr Wass-istirpil. Alle Ehr
den Pitioburger und Alleghrte>.

Nach ob-gen Berichten siegten dt
Freunde der Ltzense mir einer Mehlhett
von 29 225 ein Gewinn seit 1351, wo
irr da Prvhidtliv- Grs p abgestimmt
wurde, von etwa 19 599!

merset, Betsvrd Wistmoreland, Ehester,

Jedoch nur nicht eizagt. Man mache

?Bilie.'s' im Keller, wischt stch den
Mund gut ab, und macht ein srommis
Gesicht! Das ist genug, und kein Hahn
wird darnach krähen, ob man ein's oder

zwei hinier dte B de g'gossen hat! Tt
ser Rath ist probat. Man mache nur

Du Hütten tulr's als.

schlage, n'-rr seine Partellvvlh ließe cS

nicht zu.
Wie bekannt, besteht die Supreine

Coiiit aus suiis Mitgliedern; von die
se waren drei republikanische Richter
(Agnrw, William und Mercur) sü r.

stz Richter William ist von Alleghrr.y

Tewprrepjler, und ein Erz Radikaler,

Richter Mercur wurde erst letzten Herbst
von den Radikal,,, erwählt, und haben
vielr Drulsche, besonder in Allegteny
County für ihn gestimmt. Jetzt erhal

ritt.

constitutivnrU sei, indem er berneikre r
?Ein solches Vrrbot de Verkaufs von

geistigen Getränke Ist auch ganz tl
lusortsch; selbst tn Massachusetts wird

groß! Ale Braueret t den Per. Staa-
ten. Ein Gesetz wie dises, das gar nicht

Braug-schäst daselbst, das jährlich 999,.
999 Faß Bier produzire, lahm legen
wcllr. Denn Phltatelphta soll tm näch-
sten Herbst darüber abstimmen, ob drr

Verkauf geistiger Getränke In der Stall
erlaubt sein soll oder nicht.)

Höchst beherzigenSweilh und schlagend

sagt, wir lächerlich sich eine Stadt wie

Philadelphia, durch In solches Verbot
machen werde, welche in einigen Jahren
irre Welt Ausst-llung abhalten atll.

Wie lächerlich man sich t 1879 mit
einem Verbot machen würde, drückr er

wie folgt aus:
?Am l. Juli 1779 trank jeder Pa-

triot aus die Unabhängigkeit der Ver.
Staaten. Solle wir am 1. Juli 1879
fern Gästen nur ein Glas Sckrriylktll
Wasser mt einem Stück Knickerbocker-
Eis anbtelen können?"

Der Richter fuhr dann fort:
?Ich bin ein großer Anhänger der

Trmprrenz und habe fünfundzwanzig
Jahr lang meines Lebens Nichts als

Wasser getrunken, aber eine gefährliche
Krankheit machte bei mir in starkes Ge-
tränk nöthig und ans Anrathen meines
Arztes bin ich gezwungen, zuweilen da-
von zu genießen, meiner Freun

moralische Ueberzeugung als las best
Mittel zur Förkerung der Sache der
Temperenz. aber ich kann mich nicht mil

niedrigen wüede."^
Richter Sharswood fügte hinzu -
?Ich ib'ile die Ansichten, welch vom

Richter Read soeben verlesen sind nnd
wüßte nicht, daß mir Etwas hinzuzufü-
gen bliebe."

Will man noch mehr Beweise?

Proklamation ts GavcrnärS Hari-
ranft in Bezug auf dir Wic-

nrr Löcltansllrlluiig.

Oest-riNch, vom I. Mai 1873' bi 111. Oktober
trssclben Jahr adgihalten wird z

Drßbaib rriasse ich. John F. Hartrans, Go-

gür drn Govrrrör t
M. S. Q u a y,

StaatS-Sekrelär.

In Solfax, einem Städtchen tn Call
sornien, wollen dir Einwohner eine
Massenversammlung halten, um zu b.
schließen, daß der Name ihre Orte
künftig nicht mehr ?Colfax" sein sali,
sondern ?Mobiller".

Europäisches.

Dentschlcind.
Großherzoglhui Hrssrii.-W orms.

?Aus einem hiesigen Prlvatkeller wur-

drn dieser Tage IiStück Wrln, dar-
unter 1828er, um drn Preis von 19,999
st. verkaust.

Bayern. W ürz b u rg. Dir

Würzburg, I. Frhr. v. Hartmann, ist
an einer Lungrnrntzündnng am 22.
Februar btrr gestorben. Das Leichen
begängatß fand am 29. unter großem
Zudraiige von Seite des hiesigen wie
de Publikums aus der Umgegend statt.

Württemberg. Heilbronn.
Selt tntger Zrtt treibt sich hier ein Be
trüger umher und besucht Familien,
von denen er ersahrcn hat, daß Ange-
hörige von ihnen tn Amerika leben.
Außer den obligaten Grüßen derselben,
die er ausrichtet, will er auch Packet,
Kisten und dergleichen mitgebracht und
dafür Fracht, Zoll rc. ausgelegt haben.
Er bittet um Erstattung dieser Vorlagen
und bet arglosen Gemüthern ist es ihm
bereit gelungen, nicht unerhrbllche Be-
träge zu erschwindeln.

Oesterreich. Wie. Ueber das
Befinden des Kaisers Ferdinand, der
am 19. April sein achtzigstes LebenSsahr
vollendet ha, lausrn Nachrichten ein,
welche den Eiairiit dieses Falle kaum
glaublich erscheinen lassen. Der alte
Mann ist von großer Schwäche besalleii
und schläft ununterbrochen Tag und

Nacht. Blos wenn es sich darum han-
delt, ihm die nöthige Nahrung beiz
bringen, wird er aus kurze Zelt geweckt.

Seine Nahrung besteht schon sei länge-
rer Zett au Fletschsuppe, welche ihm,
ohne daß er erst das Bedürfniß nach
Speis äußert, löff-lwrtse eingrflöhl
wird.

Aus Wcstp Halen berichtet der
Münster Correspondent des Cincinnati
?Volkosceund" unterm 25. Februar fol-
gende Neuigkeiten -

Wie vreantwortlich die Verheimlich,
ung einer anstreckenden Krankheit Ist,
davon liefert das Dorf Dattenfeld
eln sehr trauriges Beispiel. Ein Pocken-
krankes Kind starb daselbst; die Cltern
hatten Aussatz angegeben- Nach der
Beerdigung wurde den Verwandten und
Bekannten der dort übliche Todtenkaffee

gegeben. Alle Aniresendtn er'ranken
nach nd nach an den Pocken; >a
ganze Dorf ist einem Krankenhausegleich, tn verflossener Woche allein n ur-

den 19 Pockenlctchen beerdigt.
Hiue wackere Magd eines gro-

ßen Occonomen bet Achte war mtt den
Kindern am 18 Februar allein zu Hausegeblieben, da das übrige Personal nach
Achte sich aus einen Ball begeben hat-
te. In der Dämmerung kommt ein
müder Soldat, der aus seinem UrlaubS-
wege tckt wetter kann, bitte um Nacht-
lager, nd die Magd bewillig, solches
gutmüthig. Der Soldat h,giebt sich
denn auch Kalo os dgo ibm angewte
sene Lager. G-ge? M,iie, ?achl
neu zwei baumstaile, geschwärzte Ker e,
verlangten, die Magd solle ihnen zeigen,
wo de> Bauer sein Geld habe, und wol-
len sie im Vern-eigerungssallt erschießen.
Das Mädckcn thut so und als jene am
Geldschrankt noch mit der Untersuchung
beschäftigt sind, entwischt S geräuschlos,
geht zum Lager de Soldaten, weckt
diesen aus ttesem Schlaf r.d sagt
kurz was passirt. Der Soldat hängt
seinen Soldatenmantet um, das Mäd-
che diückt ihm tu Dcppelp-stolt tn Ue
Hand und detre gehen zu den Mausern.
Diese springen au dem genstrr, derEin, rrdiei! rtnrn Schuß in's Bein, und
der Anlrr in den Rücken, wovon er nicht
wieder ausstand, und die gegen Morgen
zurückkrhrenbe Herrschaft dankte drm
Soldaten und dem Mädchen, und hatte
einen Lakmt und eine Leiche im Hanse.

Ein tragigkninischrr Familirn-Ns-
man. Man schrribt uns aus Brünn >
Vor Karzcn, spiet! sich in einer Bür
grrsamilir einrs Städldeus in Mähren
lr Episode ab, deren Substrat von ri
ncm Lnstsxieldlchtrr gelirsert sein könnte.
Drr Srtleinieister I. B. lebte inlt seiner
jchönerrn Hälfte schon seit einiger Zcitaus rtwas grspannlrm Fuße. Daß B
häusig übrr dle vorschriftsmäßige Slun-
de im Wirihshause saß, um dort Ba-
chus und Gamdrinus wacker zu cpse.n,
war natürlich nicht ach drm Geschmacke
seincr Ehehälfte und gab derselben wie-
drrhvll zu den eindringlichflen Gardt-
nrnpredtgten Anlaß. Dte Gatttn, etne
noch junge, aber resolute grau, sann aus
Mittel, um der unerqntckttchen isltua-
tion tn ihrem Hause ein Ente zu ma-
che, und verfiel aus den unglücklichen
Gedanken, ihren Mann durch Gist in
ein besseres lenftils zu befördern. Der
Entschluß sollte auch aishalb zur Aus-
führung gelangen ; sie ging In die Apo-
theke, legte zwei Gulden auf den Tisch
und verlangte Rattengift, ?welches abrr
in einer Flüssigkeit löslich sein müsse."
In dem Apotheker, der um das getrübte
eheliche Verhältniß wußte, stiegen dun-
kle Ahnungen aufr er sagte der grau,
daß zur Brreilung eine solchen Gifte
mehrere Stunden erforderlich wären,
und diese stritte sich vorläufig damit zu-
frieden und ging. Der Apotheker Halle
nun nichts EiltgrreS zu thun, als den
Seilermetster B. aufzusuchen und ihm
mitzutheilen, welches Attentat muih-
maßlich nicht den Ratten, sondern ihm
selbst gellc. Die Beiden hatten ihren
Plan bald gefaßt. Der Seilermetster
entschloß sich, das Rattengift etnzuneh
men, nur sollte dasselbe nichts Aiilere
als ganzgewöhnlichcr puloeilstrtrrZuck-
er sein. Es kam zum Essen. Die Gat-
liu setzte ihrcm Hausiprannen ein Lieb-
lingsgericht vor, wrichrs sie srührr ganz
kalioiüitg mit einer lü.btigien Portion
?G.si" bestreut hatte. Unser Meist,r
i cß stch's wohlschinrckc und aß mehr
als dle Hälfte der Speis, während die
Frau Meisterin dieselbe nicht berührte.
Etne Vieritlstunde war kaum vergangen
und B. fing an. diverse Grimaffrn z
schneite, gebertete sich, als hätte er in-
nerlich hrftige chnitrzrn, und warf sich

Stilrrineister habe aus diese Weise die
Güie seines Fabrikates an sich selbst er
pivbr wollen. Letzterer hatte glücklich,
erweise noch so viel Geistesgegenwart,

daß er sein Mrssrr aus der Tasche her

Schluß bildete i>> ?Haslinger." itt
welchem Gevatter Zeiier seine bessere (?)

Häisle weidlich diiichbiäute, s, daß
sie i Folge der erlittene M Bh.iiidluiig

Echwciz.

scrsser ans Australien sehe, der vor den
Augen drs Publikums rohes Fleisch, ja
lrbenbe Thiere vrrsprtste. Der wilde
Bursche hat sich indrß als Bürger von

Frankrcich.
Part S, 19. März. Die Anklage-

schrift gegen Marschall Bazaine wegen
der Uebrrgabe von Metz ist sehr schwach
und ist alle Wahrscheinlichkeit vorhan-
den, daß der Marschall nicht überführt
wrrde wird. Bazaine wird demnach
durch eine Ordre von ThlerS in grethett
gesetzt werden.

England.
Lond o n, 19. März. Die drei der

Wechselsälschung an der Bank von Eng-
land verdächtigen Individuen wurden
heut früh wi'der entlassen, da keine
Beweismittel ihre Schult darthun.

London, 19. März. In Wolvcr-
hampton, Staffordshire, hat gestern eln
ernsthafter Zusammenstoß zwischen Eng

Wenigstens 3999 Meirichen nahmen da-
ran Theil und Feuerwaffen wie Messer
wurden rücksichtslos gebraucht, ohne
daß man jedoch bis jrtzi von Tönungen
etwas gehört hätte. Heute herrscht
wieder Ruhe und keine Erneuerung der
Blutscenen ist zu befürchten.

Italic.
Rom, 21. März. Pius I.<. er-

nannte beute trei Bischöfe, welche die
katholische Kirche i den Ver. Staaten
zu vertreten haben: Bischof Corriga
tn Ntwari. N.J.. Bischof Groß in Sa-
vannah, Ga., und Bischof ö.-ghars auf
Vanconver Island.

Einige Polizisten brachten heute eine
Anzahl gefangener Demokraten nach
Rom, wo sie in der Enzeisbnrg einge-
sperrt wurden. Sie stad des Hochver-

ratheS gegen die Regierung des Königs
beschuldig, und mehrere andere Verhaf.
Tungen wegen Verschwörungen sollen
bevorstehen.

Dtutsch-amcrikanischt Schwlnoler
in Brrlin durch Friedrich

Kapp rntlarvt.
Ein Borfall, tn wrlchrm Hrrr Friedrich Kapp

eine Rolle spielt, Hai tst.zitch in per dcuischrn
Kaisristadt an der Spree nicht geringes Aus
sehen erregt.

Hr? K.pp, welcher trkavickltch s.i, rinlgcn
Jahren in Berlin ansässig, brachte In zs,s.,h
ruiig. daß stch i-nter den Dtirltorrii rinrS der
zahlreichen in Britin ?gegründrlrn" Banlin
stitute H,S Vorschi.ß - Vereins zwri f.ührr in
den Vre. Siaatrn ansäfiige üdelbrrüchtigie In-
divtturn, William Diel,! aus Indianapolis
und Louis Kimme! aus Ebic'go, bifandrn.

Er war im lahrr 1.-üit in Camp Moiirn hei
ludianapaiis wegen Tcirition zum Tote ver-
nrthcilt ui d rritrle sein Lebrn nui tatnich, daß
rr drn Gcsangrnwächlrr im Arsrnal i India-
napolis bestach und wildesten HülsesrtncFlucht
bcwerlstrlligle.

Sein Porlra't wurde im Jahre lSvi! tn drm
damals in Boston ci scheinenden Potizeidlat,
?DrirrliviS Moulbty" vriöffentiicht. LoulS
Kimmrl hatte iEhicago gcwohnt, wo rr durch
Halten itniS Emigianlcn HolrtS rin nicht un-
brlralendrs Vermöge warb. Sri Nuswar srtcch ri s.hr schlich,,r und dle Polizei
o Ehirago hirli srin Hotri, weiche für rinrn
Schliipfwiiitcl für Dicbr nnd sonstiges sch-l-ch-
trS Gistnlrl galt, nnt.r Aussicht.

Nach drm große Brandt von 1871 ging rr
nach Brrlin und wurde mit Dietrichs T irrltor
rS VorschußdcreliiS. Man hailr Grund zu
drr Vermuthung, daß dir bridr Triiisch-Ame-
likaner >i hauptsächlichste, wrun nicht einzi-
ge wiitiichen ?Grünte," der neuen Bank wa-
ren und daß dirs,lben eo.lschicden leliügrrische
Absicht,-n hrgtrn. DeSbaib l-ntte Hrrr Kapp
nachdem cr sich glaubwürdige Nachrichten übe
den mehr als zweifelhaften Eharalter drr rurn
Giiiod-r vrrschasst, dir Aafmrrlsirmtiii der
preußischen Behöiden auf da neue Schnindil-
Institut und rS wurde eine lliileisuchung ange-
ordnet. Kimniilgerlrib hierüber In snrchibarc
Wuib, bcwaffnrlc sich mit rincni Nivolvcrund
suchte Herrn Kapp auf, den cr aus der Lripzi-
grr Siraßc iras. Er st.Ulc ihn zur R.de und
als sich Hr. Kapp welgiite, sich mit ihm in rin
Grspräch rin,lassen, gab Klmmel ihm rinrn
Schlag in'S Grsichl, worauf Hcrr Kapp drnscl-
den zu Vodcn schlug. Ein Polizist trennte

Letzterer wurde später zu tirlläg'grr E'e-äng.
nißhafi verurlheilt. Der andere ?Gründer/
Dietrichs, hat cS für kiügrr grhalirn, Berlin zu
verlassrn.

5 Dr. E. M. EvcrS. 5 Am 8.
März starb in Napolron, Ohio, ein den Drut-
schcn im nördlichen Theile d-S Sia itrS s,hr
wohl belanntrr und bri ihnrn schr populärer
Mann, Dr. E. M. SvrrS, plötzlich in Fo'g,
°n Sprengung rinrr Hrrzader. Dir Verstor-
brnr, in l,ästiger lebensfrischcc Mann on

rrst 39 lahrrn, war cin gcöoirncr Hanvreranrr

selbst sriur Witlwr und zwei selnrr Bruder gc-
grnwäriig wohnhaft sind, und wo er für eine
Zrit lang den ?Deutschrn Wegweiser" heraus,

gab. Später pudlizirle er in Toledo die
?Drutsche Z,ung" nd in letzter Zri> prallt-
zirle er in Napoleon als Zhierarzt.

Ein neuest Gesch.?Ein Gesrtz, ?zum
Schutze der wcrblichen Tugcnd" rst nach Ird-
hasirr vrbaiie vom Repräsentantenhaus der
Legislatur von Missouri mit großer Mehrheit
angcnvmme woitrn. De, Gesctz-iuwurs
verfügt, daß Ne Bcisübrung rinrs unviihrl

an als schwcrcS Beibrrchrn, mit Zuchthaus
von 2?5 lahrrn dcstrafi wirdcn soll. Jedoch
soll zur Urbcrführung das Zrugniß der Vre-
führten allrin nicht ausreichen, sontrin noch

diu Auch soll drei luhrc nach gislehere
Berführung leine Anüage mehr zulässig sein

de als völlige Entlassrng von dem Verbrechen

Der?lilstoliadel ?Der Bailrmore
?Wicke," schrribt: Trotz drs anhailrnlen Win-
trrs ist der Bedarf an Austern rrichiich gedeckt
worden. ES sind bereits 919 Schissen Lizen-

tägiich irrsten schwer beiudrnr Austernschisse an
drn Wrrfrrn cin. Die O.ualrläl dir Austern
war nie brsser aIS in dirserSaison der Grund

Dach gar zu rührend! Elms tr>

denlschc Biäiltr von Sl. Louis brachte birsrr

drn lhr Alter ist 29 Jahre, sie hat dun-

lkinc Krankheit mit tausend Symp-
tome.

Unverdaulichkeil ist das vervlirendste aller
menschlichen Leiden. Ihre Symptome lind
fast unendlich verschiedenartig, und die Unglück-

her, weiche zrvischin dem Magen und dem Ge-
hirn bestehl, zum Theil aber auch daher, daß
jede Störung der VerdaunngSorgane nothwen-
diger Weise auch die Leber, die Eingeweide
nd das Nervensystem in Unordnung dringt
und in grwissrm Grade die Beschaffenheit des
BlutrS assicirt. Eine Medicin, welche wie
Hosteltrr'SLitlerrS ichi nur denMagrn stärkt,
sondern gleichzeitig die Ledrr in Ordnung hält,

dient, ist dahrr das wahre nd alleinige Spcrt-

fikum für chronische Unverdaullchkei. Dies ist
die Wiilang diesrS berühmten vegetabilisch
WiedeidlistellungSmitteiS. ES heilt nicht nur
te DySprpsie, sie degleilrnden nd

unschäpdaierais ei VordeugungSmlllel grgen
Unvrrdaulirblrit. Niemand, der täglich dreimal
ein haibrs Wringlas voll von diesem angruch-

mästig rinnimmt, wird je von Magendrücken
ach trni Essen, Elelgefühl, saurem Aufstoßen
oder antrin.Anzeigen mangelnder Kraft der

Wetter hrrbeigesührlr Schwäche und Schlaff,
bell wird durch das Bitters sofort und für die

eine fröhlichere und hoffnungsvollere Ansicht
von ihrer Lage gewinnen. 111-

Vocale Neuigkeiten.

Lancaster Pa.
voun rsta g?Mär, 27,1873.

Tabak-Ernte.?Man schätzt dte nächst,jäbrigc Tabal Ernte in Lankaster Eounl, auswenigstens ck11.999 Kisten, weiche ein und eine
halbe Million DollaiS bringen werden.

Eiiistiminig.-Ineimr Kulsch, welche
nach Lantaster läuft, wurde vor einigen Tag,
über das Lokal - Option Gesetz abgestimmt.
Das R-sliilal ergab eine einstimmige Mehr-
heit z Gunsten oou Lizensen nnd arren
Lolal-Option.

Sctbstnrold eiiics altoi, Greise.?Ein Man vcn 82 lahien, NcmenS Georg
Heinlrn, wohnhaft toi srlnor Tochirr lLanka-
strr. beging p°,letzi,n Frciiag Nachmittag
Seibstnicrd. norm cr in -inrm Anfalle von
Irrsinn srine Krhlc von Ohr , Ohr mit ,1-
ncm Nasiimesscr durchschnitt. Was tr all,
Mannc zu der raschen That vrranlaßtr, Hahr

ihr Schätze,,, zur Ball!-
Tri wo,lrre Schutzrn Brirln oon Lankast,r dr-

al-stchligl am Oster-Monlag, drn Ickten Apiit.
et.- sptrndilr Ball in drr Fullen Hallr da'
selbst abzuyallrn. F, porlriffli he Ballmnsi,
inustrihafte Ordnung und anSerlesrne Eifrt-
schling, ist bestens gesorgt. Irtz, hrraus ibr
alle Brtcrancn ! Bcrglß, nicht. Eure lirbrFrau-
r nb ?Schätzchrn" iitzubii>!g,n. da >S tri-

Die erste Juten > Hoeiizeit in
Lankaster. Borlctztrn Dienstag Abrnd
fand dir eiste jüdisch.- Hochzrlr, wrlchr jemals
in drr Lvnagoge zu Lantaster gisrieit wurde,
statt. Die uirHt war so dicht mit Zuschaun
gldiängt, boß err Fußdodrn etwa zwrl gvst
nirdrisant, wrlchrS großes Bestürzung unirr
drn Anwesenden vrrursachtc. Die Bribrira-
Ih-t-n waren Hr. Adolph I.ssci von New Aork.
mit Miß gannic Löb, Tochirr des H-rrn larob
Löb ron Lantaster.

Plötzlicher Tod. Sam I. K. Lutz,
s-ührr Gastwirth tn bim schwarz, Pferd
WirthShaiise indrr Nord Qurrnstrnße, Laura-
strr, Irtzhin wohnhaft zu MubbyErrrt, tn jenim
Csunly, wo er rinrr Store Hirt', starb am 9ten
Dieses plötzlich in selnrr Wohnung am Schlag-
ssuß. Drr Veistoibenc war mit rinrr Ai
Schwindsucht dehastrt, wrlchr, wir man glaut,
einen Schlagfluß hribiifühitr. Er war rifb
39 lahrrn 9. und hinlcrlößl rinr Gatttn
nebst diri Kindern. Hr. L war allgemein qr-

Scit af Eurer Hut.-Ais am vor-
letzten Samstag Morgrn In aller Frühe, Hr.
Isaat Buch, c NohrrrSicwa mit einem Wa-
gen auf bin Markt nach Laickaster fahren woll-
te, brgegnclrn ihm nahe gnnl's Bauerei zwri
Männrr, von tcnrn trr cinr drn Zaum trS
Pferdrs ergriff, nd drr andrer ihn anffoidrrtr,
anzuhaite. In bcr Bcrzweistang vrrsrtztr Hr.
Luch scintin Pferde einen tüchtigen Hirb, wo-
rauf rS rinrn heftige Sprung machte >cn
Slraßenräuber auf den Boden warf, nnd dl

Hr. B. weit aus ihrrni Bereich. Wenn Far-
mer ach drr Stadl fahren, sollten sie aus drr
Hut flin, da rS virlc Vandstreichir girdt, riche

Musst brumme. Die jnngr
Vurschr, welche mil der Beraubung von Wri-
chano' Tibal - WaarenhaaS in Lanlaflrr vrr-

grrilag eine Untersuchung or Mayor Pysrr
zu brstrhcn. John Lippincoit, Airr. Leammr,
F.ant Hinder, lameS Dcnnrlly, und William
Quin, uitrn in Ermangelung von Bürg
schafl elngrstriki! nd Jacob Herzog. John
Blumenstock urd Adam glrltrrrr steillin jrde
bl.iivl)Bürgschaft für ihre Erschrtnnng brt der
Eonrt. ltr Anklagen grgrn fedrn drr Ver-
husteten luulrn auf Iledstahl und Empfang
von gestohlenen Waaren.

nn Pnnltt in Earl odrr Sallsbury Taun-
ships, Lankaster Sounty zu bauen, mit rem
Rrcht dirsrlbr 2 Mellen in Länge nicht über-
firigrn aoSzutihnen, und sich mit Irgend tue
Elsendahn wrichr nachhr, tncoiporir werden
mag, zu vcidinde odrr dieselbe zu kieozru.
Ein Ärsctl Entwurf zu dirsr, Zweck ist brrri
drm Senat vorgelegt worden. Die Herr.
Abraham EolkinS, Geo. W. Mohaffry. Jas.
Tusso, Barr Spanglrr, Hrnip W. Worss. S,

Der Tabak.Markt. Der Tabak-
maill Ist sehr stau in Folge, ohne Zwitfei. beS
Man,lrls an rinrr ausländische Nachfrage.

999 Kistin aus Nrw Avil nd Baltimore al-
lein rerschifft ivuibrii. Diese wurden von

päifchrn Marlis, muß natürlich rinrn drücken-
drn Einfloß aus drn hiesigen Markt vriursa-
che. Nur wrnige Käufer hadrn ihie Erschei-
nung gemacht und nur rnig Tabak ist vrrkavfl
ordrn. Einige anSrrlrsrne Parihien bracht,
von 19 22 EentS für MapferS und 4 9
CrniS für gillers.

Ein StistniigSfeirr. DteDrne-
sche Teutonia - Loge, Nro. 195. te PyihiaS-

Ritter feierie am Irhten Dienstag den 25. Jah-
restag ihrer Gründung durch eln splendides

genwärtig. Ursprünglich tso miidet die ?La-
terne") wnrde or 25 lahren die deutsche Ger-
mania-Loge No. 8. der ?Good gellowS" ge-
stiftet, wrlche in 1851 ihren Namen in Schil-
lerS-Loge disselden Ordens veränderte und in
1899 sich in stolge drs allgemrnen Wunsches
der Mitglieder IS Tenlonia-Loge der PyihiaS-
Ritter reorganisirte. Am genannten Abrnd

versammelte sich die Mitglieder in dem Logen-
zlmmer nd zogrn unter den Klängen von Er-

mentrout'S MusilcorpS, etwa 159 Mann stark,
nach dem Banlctt-Saal. wo ein orzügiichi
Mahl, von Herrn I Witlllnger, se., herge-

richtet, ihrer harrte und bet allen Gästen die
latentste Aneilinnung fand.?Nach der Mahl-
zeit hielt Herr EharlrS g. Rengier, der rrste
Sekirtär der uispiiingtichen Loge, eine kurze
Anrede an die Grfcllschast und hob als brson-
derS feeulichen Umstand hervor, daß och so
viele der alten ?Guten Btüdcr," wenn auch
seht in?Ritter" grtvand, anivesrnd srien. Hr.
H. Ostermayer verlas eine äußerst inleirffanle

flossenen ViertrljabihuntrilS, während welchrr
Periode mehr als <25,999 für Wohlthätlgkriis-
und GeschästSzwicke von der Loge rrauSgadt

Stegreif Reden würzten das heitere Mahl und

erst spät trrnntrn sich die fröhlichen Grnossen in
drm Bewußtsein, einen recht vergnügte Abend,

verledt zu habrn.

Corrrspovdcnz au Tauphln Couniy'
Mlddl town, März 24. 1872.

Werl her Freund Ripprr!
Wie ich hörte, so haben wir

also in dem Eounty dle Ten peri nzier
glorreich hinaussprdtrt, das ist rech, dir-
se Leute sollen sehen, daß trr Arbeiter,
stch sein Recht utcht so leicht nehmen läßt.
Da fällt mir aber ein Spaß ein, welchen
ich Jhrer?StaatSzrltung" nicht vorent-
halten will,ich nenne den Spaß also r

Ter Temperenzler im Bierfaß !

Für die ?Staalszeilung" bearbeitet von
Albert Kt serle.

Groß war dte Ausregung tm Städt-
chen M. tn Peiinsylvantschen; von Nah
und Fei stiömten die Leute hrrbel zu
Psrrd, zu Wagen und zu Fuß, alle
strömte nach I em freien Plopr tS Städt-
chens wo heule ein kleiner Mann, aber

Doli angekommen sab ich den HrilrN
des T igrs. inen dicke, aiier sehr kirl
INN Man! dar liirz-n Sckeiikel littgrn
kaum tru kollosalr Leib, wrlckrm ,i?

ungeheurer Kops iilbreiliändige Hut
die Krone aussrtzten. Man war eben
beschäftigt, rinrn Wagen zurechtzuma-
chen, um drm Kleinen eine ftele-e U,be>

sibl ,i gestatten, denn das halte er sich
vorgrno nnit, mtt lauierDonneistimme
sein ii Zuhörern dte Sache einzuprägrn,

daß sich ja Niemaud unterstehen sollte,
gegen die ?Local-Oplion Law" z stim-
men.

hinauf, stellte sich dann in Position, hu-
strte, räusperte sich, putzte seine Brille
nd nahm, eine Prise Pariser. Eben
erhob er ftlne Arrme, indem er sagte -
?Freunde und Mitbürger"? da zogen
die beiden Pferde an, und rücklings lag
der arme Teufel im Wagen ! Die Pfer-
de wurden zwar wieder in Ruhe gebracht,
aber der Teniperenz-Apostcl wollte nichts
mehr von einem Wagen wiss.-n. Da sich
nun gerade in der Nähe eine Bierbraue-
rei befand, so rollte man ein großes Bier-
faß herbei welches der Kleine eine Zeit-
lang schiu betrachtete mtt der Aeußer-
ung - der Geruch des FasscS könnte sei-
nen Geruchsorganen schädlich sein.
Endlich jedoch besiegte er seinen Abscheu
w:gen des BiergeruchS, und ließ sich der
Redner von zwei Mann auf das aus-

rrchlstehende Faß heben. Srine Brille
zurechtrückend, die Priese nickt vrrgrssend,

Kärger! Getilibrn duich die Gefühle

grn. Ich wähle den Tert St. loh.
19. Cax., 19. VerS. "Ueber ein Kleines

he, denn ich gehe zu "

Das letzte Wort eistarb aus seine
Lippen, denn >in Krache, ein Schrei,

folgte, und verschwunden war der
Held im Fasse! zwischen dem eingebro-

chene Faßboden sah man Ine zitternde
Gestalt liegen, als man das Faß jedoch

umstürzte, und der Gewalttge auf höchst
originell Weiße zwischen Faßdauben
herauslrsck, da brach drr Sturm IoS,
donneindrS Gelächter, Hohngeschrri,

Händrllalschrn ringsum, der Wasserstm-

inäuschenstiil. Cr wagte leine Rede
mehr, das Rrsuilat der Wahl war 999
?899 Majorität für die Freiheit-rffen


